
E R I N N E R N ,
B E T R A U E R N ,

W A C H R Ü T T E L N

L a n d e s w e i t e  G e d e n k v e r a n s t a l t u n g  

2 7 .  J a n u a r  2 0 2 4  
A l t  R e h s e  &  N e u b r a n d e n b u r g

B e t e i l i g t e  O r g a n i s a t i o n e n :

G P V  M e c k l e n b u r g i s c h e  S e e n p l a t t e ,  L a n d k r e i s  M S E ,  D i e t r i c h - B o n h e o f f e r - K l i n i k u m ,  V e r e i n
„ D a s  B o o t “  W i s m a r  e . V . ,  L a n d e s v e r b a n d  S o z i a l p s y c h i a t r i e  M V  e . V . ,  V e r e i n  E X - I N  M V  e . V . ,

R A A  -  D e m o k r a t i e  u n d  B i l d u n g  M V  e . V . ,  L a n d e s z e n t r a l e  f ü r  p o l i t i s c h e  B i l d u n g  M V  e . V .



Alt  Rehse  -  e in  Ort  mit  Geschichte

Alt  Rehse  i s t  e in  k le iner  Ort  nahe  Neubrandenburg  mit
wechselvol ler  Geschichte .  1934  g ingen das  Gut  und der
Park  an  den Nat ionalsoz ia l i s t i schen Ärztebund,  der  auf
Ver langen der  Reichsärzteführung die  „Führerschule
der  Deutschen Ärzteschaft “  err ichtete .  Mehr  a ls  10 .000
Mediz iner ,  Hebammen und Apotheker  nahmen in  dem
zum Musterdorf  umgebauten  Ort  von 1935  b is  1941  an
ideologischen Schulungen te i l .  Die  Seminare  d ienten
der  Vorbere i tung auf  d ie  sogenannte  „Euthanasie“ ,
lehrten  d ie  Vorrangigkei t  der  Volksgesundheit  vor  der
Gesundheit  des  Einzelnen sowie  d ie  völkische  Blut -  und
Boden-Ideologie .  Die  Angehörigen der  hel fenden Berufe
wurden auf  das  rassenideologische  und
menschenverachtende  Vernichtungsprogramm der
Nat ionalsoz ia l i s ten  e ingest immt sowie  zur
„Vernichtung unwerten  Lebens“  angehalten.
Heute  informiert  d ie  Er innerungs- ,  B i ldungs-  und
Begegnungsstätte  Alt  Rehse  an  d ie  Vergangenheit  der
deutschen Ärzteschaft  und ihre  Rol le  im NS-System.  

Mehr  a ls  300.000  Menschen mit  psychischen und
anderen Erkrankungen und Behinderungen kamen
während der  NS-„Euthanasie“  ums Leben und mehr  a ls
400.000  Menschen wurden Opfer  von
Zwangsster i l i s ierungen.  Am 27 .  Januar  2024  gedenken
wir  in  Alt  Rehse  im Rahmen der  Landesweiten
Gedenkveransta l tung „ERINNERN,  BETRAUERN,
WACHRÜTTELN“ der  Opfer  der  NS-„Euthanasie“  und
Zwangsster i l i s ierungen auf  dem Gebiet  des  heut igen
Mecklenburg-Vorpommern.  

Im Anschluss  des  Gedenkens  in  der  Dorfkirche
Alt  Rehse  und an  die  Kranznieder legung am
Gedenkste in  in  Alt  Rehse  f indet  im
Konferenzsaal  des  Dietr ich-Bonhoef fer -
Kl inikums in  Neubrandenburg  e ine
Veransta l tung zur  Aufarbei tung der  NS-
„Euthanasie“  s tatt .  Wir  wenden uns  der  Frage
zu:  Was  brauchte  es  für  ideologische  und
strukture l le  Rahmenbedingungen,  um die
faschist ische  Rassenideologie  in  d ie  Tat
umzusetzen?  Wie  konnten Angehörige  aus  den
hel fenden Berufen  zu  Verbrechern  gegen
Menschen und Schutzbefohlene  werden?

Wir  wol len  verstehen,  wie  Ausgrenzung und
systemat ische  Vernichtung begannen und zur
schreckl ichen Normal i tät  werden konnten.
Dabei  nehmen wir  auch Bezug auf  d ie  heut ige
Zeit  und betrachten  die  Entwicklungen aus
verschiedenen Perspekt iven.  Unser  Zie l  i s t  es ,
durch  Aufarbei tung regionaler  und lange
tabuis ierter  Geschehnisse  den  v ie len  z .T.
immer  noch namenlosen  Opfern  und ihren
Famil ien  ihre  Würde  zurückzugeben.
Gle ichzei t ig  wol len  wir  durch  Fachbeiträge
verschiedene  Perspekt iven  aufze igen,  wie
faschist ische  Ausgrenzung und Vernichtung
begannen,  um wachsam zu  b le iben,  wenn s ich
Menschenverachtung und
Demokrat ie fe indl ichkeit  in  der  Gegenwart
ze igen und diesen  Tendenzen gemeinsam akt iv
entgegenzutreten.



Programm

10  -  11 .30  Uhr,  Dorfkirche  Alt  Rehse  (Alt  Rehse,  17217  Penzl in)

Andacht  &  re l ig iöses  Gedenken mit  Hartmuth Reincke,  Pastor  der  Kirchengemeinde  Penzl in  –  Möl ln  
Bei trag  von Undine  Gutschow (EX-IN Erfahrungsexpert in)
Kranznieder legung am Gedenkste in  in  Alt  Rehse

12  -  12 .30  Uhr,  Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Salvador-Allende-Straße  30,  17036  Neubrandenburg)

Imbiss  im Konferenzsaal  auf  dem Gelände  des  Dietr ich-Bonheof fer -Kl inikums,  Haus  G,  1 .  Stock

12  -  14 .30  Uhr,  Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum

Moderat ion:  Dr .  Rainer  Kirchhefer  (Chefarzt  der  Kl inik  für  Psychiatr ie  und Psychotherapie  des  Dietr ich-Bonhoef fer -
Kl inikums) ,  Sandra  Rieck  (Vorstandsvors i tzende  des  Landesverbands  Sozia lpsychiatr ie  MV e .V.)  &  Frank
Hammerschmidt  (EX-IN Genesungsbegle i ter  und Pro jektmitarbei ter  des  Landesverbands  Sozia lpsychiatr ie  MV e .V.)  

12 .30  -  12 .45  Uhr

Grußworte :  S i lv io  Witt  (Oberbürgermeister  der  Stadt  Neubrandenburg) ,  Sandra  Rieck  (Vorstandsvors i tzende
Landesverband Sozia lpsychiatr ie  MV e .V.)  &  Christ ian  Kaiser  (EX-IN MV e .V.)

12 .45  -  14 .30  Uhr

“ Idyl le ,  Ideologie  und Verantwortung.  Die  "Führerschule  der  Deutschen Ärzteschaft "  in  Alt  Rehse” :  Prof .  Dr .  Danie l
Rottke  (Hochschule  Neubrandenburg)  &  Dr .  Fabian  Schwanzar  (Le i ter  der  EBB Alt  Rehse)  

“Zur  Relevanz  des  Er innerns  für  unsere  Gegenwart :  Das  Schicksal  polnischer  Frauen im KZ-Außenlager
Neubrandenburg” :  Dr .  Mart in  Mül ler -Butz  (Geschichtswerkstatt  Ze i t lupe ,  RAA -  Demokrat ie  und Bi ldung MV e .V.)

Perspekt ive  auf  d ie  Gegenwart :  Dr .  Jeanne  Nicklas -Faust  (Geschäfts führer in  der  Bundesvere inigung Lebenshi l fe  e .V.)

Bitte  melden S ie  s ich  per  E-Mai l  zur  kostenfre ien  Veransta l tung an:  lv@sozia lpsychiatr ie -mv.de
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